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würde nicht fortgeſetzt in die engliſche Regierurg 
dringen, ihre Wehrkraft zu erhöhen, wenn mar kann an 
an Englands Stellung zu den Fändeln der Zu, nicht nöthigen. 
kunft zweifeln würde. Daß aber bei dieſem Sach-] Frage kommen auch 
verhalt der deutſche Kaiſer eine Höflichkeit, welche] Momente deshalb nicht in Betracht, weil 
er dem däniſchen Hofe erweiſt, dem englifchen 
nicht verweigern werde, iſt ſo natürlich, daß an 
der demnächſtigen Begegnung 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 1. Auguſt. (Privat-Telegramm.) Der 
Kaiſer hat befohlen, daß das Garde du Corps- 
Regiment und alle Küraſſier-Regimenter vom 
1. Oktober ab mit Lanzen zu bewaffnen und aus- 
zubilden ſind. 

— Kopenhagener Blätter melden, einzelne Leute 
hätten bei der Landung des Kaiſers geziſcht; die 
Demonſtration fei aber bedeutungslos und ledig- 
lich hervorgerufen durch überlautes Furrahrufen 
zahlreicher Deutfchen. Die Blätter heben den 
außerordentlich günſtigen Eindruck des Kaiſer- 
beſuchs hervor. Die Sympathien der Bevölkerung 
ſeien ſtündlich gewachſen. Miniſter Eſtrup äußerte 
ſich ſehr befriedigt über die Audienz beim Kaiſer 
Wilhelm. g 

Berlin, 1. Auguſt. (W. T.) Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ ſchreibt: Der deutſche Zolleinnehmer Arbogaſt, 
ein geachteter Elſäſſer, begab ſich mit feiner Frau 
und einem Freunde zu Fuß nach dem an der 
Grenze gelegenen franzöſiſchen Dorfe Arnaville. 
Bei dem Zollhauſe wurde er von vier den höheren 
Ständen angehörenden jungen Leuten angehalten 
und zur Vorzeigung ihrer päſſe aufgefordert. Darauf 
wurde den deutſchen der Weg verlegt und ſie gröblichſt 
inſultirt, u. a. durch die Bezeichnung „ſchmutzige 
Preußen“, „Koſaken“ und wilde nicht wiederzu⸗ 
gebende Ausdrücke gegen die Frau A. Als zu- 
fällig daherkommende bekannte Damen die Familie 
Arbogaſt grüßten, wurden auch dieſe Damen von 
den Framzoſen unfläthiger Weiſe inſultirt. Die 
„Nordd. Allg. 3.“ bemerkt dazu: Es beweiſt das, 
daß unſer Nachbarland ein wildes Land iſt, was 
ſich Beſucher vorher überlegen ſollten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. Auguſt. 
Die Rückkehr des Kaiſers. 

Der in jeder Beziehung glücklich verlaufene 
Beſuch Kaiſer Wilhelms bei den drei nordiſchen 
Höfen hat geſtern Abend mit ſeiner Ankunft in 
Kiel ſeinen Abſchluß gefunden. Von dort hat er 
ſich unmittelbar nach Friedrichsruh begeben und 
trifft heute Abend in Spandau ein, um ſich nach 
dem Marmorpalais zu begeben. Ueber die An- 
kunft des Kaiſers und des Geſchwaders in Kiel 
berichtet noch folgendes Telegramm: 

Kiel, 1. Auguft, früh. (W. T.) Das Kaiſer⸗ 
geſchwader hat geſtern Abend 8 Uhr 35 Min. 
Friedrichsort paſſirt, die Jacht „Hohenzollern“ 
8 Uhr 45 Min. dem Schloß gegenüber Anker 
geworfen. um 9½ Uhr fiel auf der „Hohen- 
zollern“ die Kaiſerſtandarte. In einer Schaluppe 
begaben ſich der Kaiſer und Prinz Heinrich bis 
zur Barbaroſſabrücke und fuhren dann zum 
Bahnhof, überall enthuſiaſtiſch begrüßt. Die Ab- 
reiſe von Kiel erfolgte 9% Uhr Abends. 

Aus Friedrichsruh geht uns folgendes Tele- 
gramm zu: 

Kaiſer Wilhelm iſt mit dem Grafen Bismarck 
geſtern Nachts 12 Uhr hier angekommen. Er 
wurde vom Reichskanzler am Fürſtenhauſe 
empfangen und von der zahlreich herbeigeſtrömten 
Menge mit Kurrahrufen, Kochrufen und dem Ab- 
ſingen der Bolkshnmne und der „Wacht am 
Rhein‘ begrüßt. Heute Mittag wird eine Aus- 
fahrt oder ein Ausritt beabſichtigt. Darauf findet 
ein Diner von 12 Gedecken ſtatt. 


zu zweifeln iſt. 


Eine interefjante Landtagscandidatur. 

In Dannenberg-Lüchow-Bleckede, wo feither die 
Nationalliberalen gegen den welfiſchen Candidaten 
ſtets eine erhebliche Minorität erlangten, haben 
die freiconſervativen Bundesgenoſſen, ohne Rück 
ſicht auf die thatſächlichen Parteiverhältniſſe im 
Kreiſe zu nehmen und mit den Nationalliberalen 
darüber in Berhandlung getreten zu ſein, einen 
der ihrigen, den bekannten Dr. Carl Peters als 


zu Gunſten einer nationalliberalen zurückzuziehen. 
Allerdings wird den Freiconſervativen ihr j macht, daf 


Carl Peters ift die geeignetſte Perſönlichkeſt, um] rich 
ſtand des Cartells find die Verhältniſſe im Wahl- 


kreiſe Harburg, der bisher durch den National- 
liberalen Boſtelmann vertreten war. Dieſer ver⸗ 


Zu den Wahlprüfungen. ’ A 1 8 8 3 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat ſich heute über die | ſeinen wahren, confervativen reunden genau in 
auch von uns bereits erörkerte Sag der Aner- bemfeiben Derhältniß ſtehen, wie die Gocialdemo- 
kennung der Wahlprüfungen als richterliche] raten zu den beſonnenen und ernſthaften För- 
Thätigkeit und ihrer Uebermeifung an die ordent- | derern der Soclalreform, dann wird es dieſe 
lichen Gerichte geäußert, wobei fie ſich mit einem | Marktſchreier, von denen es nicht einen Pfiffer- 
gewiſſen Eifer für die in dem Gutachten des ling reelle Hilfe erwarten kann, wohl verdienter 
Prof. Jellinen in Wien niedergelegten An-] maßen jtehen laſſen. 
ſchauungen engagirt. Wenn auch auf den erften | Wenn die Antijenaiten alſo mit den Conſerva- 
Blick erſichtlich war, daß man es hier mit tiven concurriren, dann werden fie als Radau- 
einer Privatarbeit der Redaction und nicht mit | helden behandelt. Sobald man fie aber benutzen 
der officiöfen Darlegung einer in maß⸗ m find fie angenehme Bundesgenoſſen. Die 
gebenden Kreiſen getheilten Anſicht zu thun hat, | Conſervativen der „Kreuzztg.“ unterſcheiden fich 
fo hat der ſichtliche Eifer, mit welchem die | aber nach den obigen Auslaſſungen ihres Partei- 
Nordd. Allg. Ztg.“ für die Uebertragung der organs in den Zielen wohl nicht jo ſehr von den 
Wahlprüfungen an die ordentlichen Gerichte | Antifemiten. Nur ihre Taktik iſt eine andere und 
eingetreten iſt, in hieſigen politiſchen Kreiſen Ver- | fie wollen herrſchen. 
wunderung hervorgerufen; dies um ſo mehr, 
als ſie eins der wenigen Blätter iſt, das ſich bisher 
in biefem Sinne ausgeſprochen hat. Die Organe 
aller Parteien, ſoweit fie bisher in die Gr- 
örterung des Gegenſtandes eingetreten ſind, haben 
ſich, weil eine directe Beranlafjung zu einer 
Kenderung des bisherigen Modus nicht vor- 


Nach der Rückkehr des Kaiſers treten nun ſofort 
die Gerüchte von den weiteren Beſuchen, zunächſt 
an deutſchen Höfen, wieder auf. Daß dieſelben, 
ſowie die in Wien und Rom ſtatiſinden werden, 
fteht wohl feſt: doch iſt über die Zeit derfelben 
noch nichts definitiv beſtimmt. der Beſuch in 
Wien war, wie es hieß, für Ende September, der 
in Rom für Anfang Oktober in Ausſicht ge- 
nommen. dazu kommt nun die Meldung des 
„Standard“, daß eine Begegnung zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und Königin Victoria in Ausfiht ge- 
nommen jei, melde möglicherweiſe im Herbſt in 
Baden-Baden ſtaltfindet. Es würde nur der Nähe 
der Berwandtſchaft der Höfe wie der Freundſchaft 
der Staaten eniſprechen. falls ſich dieſe Ankündigung 
verwirklichte. Man hat freilich Kaiſer Wilhelm II. 
eine ſtarke Abneigung gegen England zuſchreiben 
wollen und deshalb als unwahrſcheinlich be- 
handelt, daß der jugendliche Herrſcher feiner Groß- 
mutter fo gut eine Antrittsviſite machen werde, 
wie den ihm ferner ſtehenden nordiſchen Herrſchern. 
Allein jene Vorſtellung — bemerkt die „Voſſ. 
Start beruhte mehr auf Muthmaßungen als 
su Thalſachen, und der innige Derkehr, den der 
Dale Kronprinz in Charlottenburg mit Königin 
Bictoria gepflogen, ſowie die herzlichen Be- 
ziebungen deſſelben zu dem Prinzen von Wales 
daß vielmehr zu der Annahme zu nöthigen, 
Kobechalſer Wilhelm nach feiner Rückkehr von 
Bein Nhagen am Hofe von St. James einen längeren 
oh abzuſtatten oder aber in Baden-Baden, 
mit 5 onigin Victoria zu reifen gedenkt, 

75 erſelben zuſammentreffen werde. Dieſe 
5 5 enen würde manchen unnützen Ausſtreuungen, 
erwünſcht ſich heute müßige Köpfe gefallen, ein 
land fi 0 es Ende bereiten. England und Deutſch- 
natürıi bei der heutigen Lage des Welttheils 

che Bundesgenoffen, und die officiöfe Preſſe 


Zu dem „Kampf um die Schule“, 
den das Centrum angekündigt hat, nimmt nun 
auch officiös die „Nordd. Allg. Ztg.“ Stellung, 
indem ſie ausſpricht, daß in dem Staate Friedrichs 
des Großen, deſſen Heer heute nach dem Zeugniß 
des Fürſten Bismarck nicht zuletzt deshalb ſo 
liegt, für die Beibehaltung des bisherigen Wahl-] mächtig daſteht, weil es ſich aus Männern mit 
prüfungsverfahrens ausgeſprochen. Die „Nord- guter Schulbildung zuſammenſetzt, die Durch- 
deutſche“ identificirt ſich mit dem Zellinek'ſchen | führung der Grundſätze des Windthorſt'ſchen An- 
Gutachten in einer Weiſe, die vom Stand- trages unmöglich iſt. Im Hinblick darauf, daß 
punkt unſerer Erfahrungen im deutſchen | einige extrem orthodoxe evangeliſche Kirchen⸗ 
Reich keine Berechtigung hat. Ueber die im | politiker dem Centrum au paß un ſind, tröſtet 
weſentlichen richterliche Natur des Mahlpräfungs- ch das officiöfe Blatt damit, daß im evangeliſchen 
geſchäfts iſt kein Streit, wohl aber darüber, daßz | Volke keinerlei Boden für ſolche Beſtrebungen 
es ein Erforderniß ſei, alle Rechtsſprüche den vorhanden iſt. Indeß zeigen die conſervativen 
or dentlichen Gerichten zu übertragen. Wenigſtens | Blätter für den Antrag Windthorſt entſchiedene 
iſt eine ſolche Scheidung in unſerer verwaltungs-] Sympathien, und wenn fie es auch fo darſtellen, 
rechtlichen Praxis unausführbar, wenn auch die | als ob der Antrag, fo wie er geſtellt iſt, für fie 
ſtrenge Trennung reiner Verwaltungs- X 
reiner richterlicher Akte ein bedeutſames Prinzip | dem Ziel deſſelben vollſtändig einverſtanden und 
in der Entwickelung des preußiſchen Verwaltungs-] Herr Windthorſt würde 
rechts in den letzten achtzig Jahren geweſen iſt. 


d und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, 
artal 3,50 Pk., durch die Poſt bezogen 5 Mk. — Inferate koſten für 
vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginaipreifen. 


Die richterliche Natur des Wahlprüfungsgeſchäfts 
ſich zu einer Aenderung des Berfahrens 
Für die Beurtheilung dieſer 
ſonſtige ſtaatsrechtliche 
ſich in 
Deutſchland noch niemals ein Bedürfniß geltend 
gemacht hat, den Parlamenten dieſe Jurisdiction 
des Kaiſers Wil] zu nehmen. Wenn die Verhältniſſe in Vefter- 
helm II. auch mit Königin Victoria nicht füglich] reich dazu zwingen, fo liegt darin für uns kein 

Motiv zur Nachahmung; wie wir auch keine Ver- 
anlaſſung haben, aus Liebe zur Theorie im 
J weſentlichen bewährte Einrichtungen zu beſeitigen 
und unfere Derfaſſung zu ändern. Von einem 
einmüthigen Eintreten der deutſchen Staatsrechts⸗ 
lehrer für das Zellinek'ſche Gutachten kann 
übrigens gar keine Rede ſein. Wir wiſſen zufällig, 
daß einer der anerkannteſten Saatsrechtsgelehrten 
Deutſchlands, Rudolf Gneift, der allerdings vor 
einen übrigen Collegen den Vortheil voraus hat, 
eine langjährige parlamentariſche Praxis zu haben, 
Candidaten aufgeſtellt und find, wie die „Lib. das gegenwärtige Verfahren nicht ändern will, 


Correſp.“ mittheilt, illt, Auffallend kann es erſcheinen, daß die „Nordd. 
Ip. mittheitt, nicht gewoillt, dieſe Candidatu Allg. 3tg.” ſich auch das Jellinek'ſche Motiv zu eigen 


Heinen! ſich as Ind ch in 955 d 
nergi üben, „des Urtheils entziehe un nicht, wie das Ge- 
energiſches Vorgehen nichts nützen, denn Herr un N 1 aus feinen Prälu acer „gie „gone nie 
den Sieg des welfiſchen Candidaten zu ſichern. Praxis bilden könne. Das Gegenthei richtig. 
Noch intereſſanter 110 bejeichnender für 5 Zu-] Die Begründung des urtheils iſt gewöhnlich jedes- 

mal, wenn die Angelegenheit zweifelhaft erſcheint, 
eine ſehr gründliche und umfaſſende und die Ber- 
nengung mit politiſchen Geſichtspunkten iſt jeden- 


und nicht annehmbar ſei, jo erklären fie ſich doch mit 


kaum weitgreifende 
Aenderungen an der Faſſung des Antrages vor- 


Abend-Ausgabe. 


ug, 


Retterhagergaffe Nr. und bei f 1888 b 
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ie ſieben-geſpaltene 
zunehmen haben, um die Zuſtimmung der confer- 
vativen Partei zu erlangen. 


Die LEudwigsfeier in München 
fand geſtern ihre Fortſetzung in dem Feſtzuge 
welcher ſich nach dem Denkmal Ludwigs I. be- 
wegte. Die Feier hat leider, wie in der heutigen 
Morgen-Nummer telegraphiſch berichtet iſt, eine 
ihlimme Störung durch das Scheuwerden 
mehrerer im Feſtzuge geführter Elefanten, ſowie 
durch den Zuſammenbruch einiger Tribünen er- 
litten, wodurch eine erhebliche Anzahl von per- 
ſonen zum Theil ſchwere Verwundungen erlitten 
l 115 die Feier ſelbſt wird noch Folgendes 
erichtet: 

Der Feſtzug, welcher ſich ſchon früh am Morgen 
an verſchiedenen Punkten der Stadt verſammelt 
hatte, ſetzte ſich Vormittags 9 uhr vom Karlsthor 
ausgehend in folgender Reihenfolge in Bewegung: 
Eine Abtheilung Reiter, ein Herold zu pferde mit 
einer Tafel, auf welcher des Königs Geburtstag 
geſchrieben ſteht, koſtümirte Männer, Stangen mit 
Lor beerkränzentragend, eine Abtheilung Trompeter 
zu Pferde mit bekränzten Kelmen, des Königs 
Inſignien, getragen von fünf reich Koftü- 
mirten Männern zu Pferde, Pagen, melde 
lorbeerbekränzte Windlichter trugen, aber- 
mals koſtümirte Männer, Stangen mit Corbeer- 
kränzen tragend, die Turner und die Fahnen 
und Embleme der Turn-, ſowie verſchiedener 
Vereine und Verbindungen, ſingende Kinder, die 
Wiege des Königs begleitet von Kindern in 
Koſtümen des Jahres 1786, die Schüler ſämmt⸗ 
licher Schulanſtalten, die ſtudentiſche Jugend der 
Befreiungskämpfe, dargeſtellt von Mitgliedern des 
akademiſchen Geſangvereins, die Gtudirenden der 
Kochſchulen, der zug der Gewerbe (des Aunft- 
gewerbes, des Handels und der Znduſtrie, der 
Baugewerbe und der Bauhünſte in prachtvoll ge- 
ordneten Gruppen), die Schüler der königlichen 
Akademie der bildenden Künſte, ſowie Deputationen 
hiefiger und auswärtiger Aunftvereine und Künſtler⸗ 
Corporationen, die Abgeſandten von 26 Städten, 
Deputationen des König Ludwig Denkmal- 
Comites in Straßburg und des Vereins der 
Baiern in Berlin, die Zeitgenoſſen aus der Um- 
gebung König Ludwigs I., Feſtzugscomité zu Fuß, 
die Fachausſchüſſe, die Gruppen der Stadt- 
vertretung und des großen Gomites und zum 
Schluß berittene und nicht berittene Veteranen, 
eine Abtheilung von Turnern und von der 
Feuerwehr. 5 

Faſt allen Gruppen und Abtheilungen des 
prachtvollen Feſtzuges marſchirten Muſikcorps 
voraus. Alle Gruppen, die zahlreiche und prächtige 
Banner und Embleme mit ſich führten, waren auf 
das reichſte, einzelne mit hiſtoriſcher Treue 
koſtümirt; überall trat das künſtleriſche Arrange- 
ment des Feſtzuges hervor. Die den Odeonsplatz 
abſchließende Feldherrnhalle war roth drapirt, 
auf einer in der Nähe des König Ludwig-Denkmals 
errichteten prachtvollen Zelteſtrade hatten der Prinz 
Regent und alle Mitglieder der königlichen Familie 
Platz genommen. 1 

Der Feſtzug bewegte ſich über den Marien und 
den Max-Joſephplatz, an den Arkaden der Bolt, 
dem Hoftheater und dem Königsbau vorüber, in 
die Reſidenzſtraße, ſodann über den Odeonsplatz 
bis zum Giegesthor, woſelbſt ſich der Zug wandte 
und über den Odeonsplatz abermals nach der 
Ludwigsſtraße begab, wo er vor der dem König 
Ludwig - Monumente gegenüber für den Prinz- 
regenten und die Mitglieder des königlichen Hauſes 
errichteten Tribüne Aufftellung nahm. Nach Ein- 
leitung der Feier durch Feſtmuſik betrat der Prä- 
ſident der Künſtlergenoſſenſchaft die Rednertribüne 
und brachte dem Könige Ludwig die dankende 
Kuldigung der Künſtlerſchaft dar. Nach dem 
Schluſſe der Rede ſang der Sängerchor das 
Walhalla-Lied. Die Künſtler legten Corbeerkränze 
am Fuße des Denkmals nieder. Hierauf betrat 
der erſte Bürgermeiſter, Dr. v. Widenmayer, die 
Rednertribüne und dankte im Namen der Stadt 
dem großen Könige. die ganze Berfammlung 
ſang darauf die bairiſche Königshumne, worauf 
unter Kanonendonner und dem Geläute der 
Glocken aller Kirchen Kränze am Denkmal nieder- 
gelegt wurden. Die erhebende Feier ſchloß Nach- 
mittags nach 1 Uhr mit dem Abſingen der von 
dem Hofkapellmeiſter Rheinberger componirten 
Kuldigungshymne, worauf der Feſtzug ſich auflöſte. 


Der Strike in Paris 

nimmt immer größere Dimenfionen an. Eine 
Verſammlung der ftrikenden Erdarbeiter berieth 
geſtern Mittag über die Mittel und Wege, den 
Strike auch auf die Arbeiter in den Koh plätzen 
ſowie auf die Zimmerleute zu übertragen. Nach- 
mittags veranlaßten einige Banden Strikender 
die Erdarbeiter und Zimmerleute an einzelnen 
Bauplätzen, die Arbeit niederzulegen. Bis fetzt 
find 9800 Gtrikende im Centralbureau einge- 
zeichnet. der Gouverneur von Paris hat einen 
Offizier beauftragt, die angeordneten Vorſichts- 
mafzregeln genau zu controliren. 


Die innere Lage Bulgariens. 

Aus Sofia geht der „P. C.“ von „ſehr be- 
achtenswerther Seite“ eine Darftellung der gegen- 
wärtigen inneren Situation des Landes und 
ſpeciell der Stellung des Prinzen Ferdinand zu. 
Wir entnehmen derſelben Folgendes, das aller- 
dings jo roſig gefärbt ift, daß man feinen Ur- 
ſprung wohl in nächſter Nähe des Prinzen Ferdi- 
nand zu ſuchen hat. 

„Die Nachrichten über eine Spannung zwiſchen 
dem Prinzen Ferdinand und Stambulow ſind 
nichts weiter als ungeſchicht inſcenirte Börſen- 
manöver; Stambulow iſt dem Prinzen Ferdinand, 
wie auf das zuverläſſigſte verſichert werden 
kann, treu ergeben; er ſteht und fällt mit ihm. 


und das Verhältniß zwiſchen dieſen beiden Lenkern 
der Geſchiche Bulgariens läßt ebenſowenig zu 
wünſchen übrig, wie das Einvernehmen des 
letzteren mit feinen Miniſter Collegen. Die 
Poſition des Prinzen Ferdinand im Lande iſt eine 
ausgezeichnete. Er ſteht ſowohl ſeinem Volke als 
ſeiner Armee, deren Geiſt er mit Erfolg zu heben 
ſucht, ſehr nahe; letzterer vielleicht ſogar näher, 
als Fürſt Alexander, der erſt in dem letzten 
Jahre ſeiner Regierung, nach den Siegen von 
Slivnitza und Pirot, zum Nationalhelden wurde, 
während er früher durch feine auffallende Be- 
vorzugung der ruſſiſchen vor den einheimiſchen 
Offizieren die letzteren oft und tief verletzte. Prinz 
Ferdinand arbeitet unverdroſſen mit ſeinen getreuen 
Rathgebern für das Wohl des Landes, dem er 
ſich gewidmet hat und für das er unzählige Opfer 
bringt, Die Bulgaren erwarteten von feiner Re- 
gierung nichts, was er bisher nicht gehalten hätte, 
nämlich Ruhe und Frieden, welche auch in den 
Gemüthern eingekehrt ſind und die Zuverſicht auf 
eine glückliche Zukunft gehoben haben. Davon 
geben die vielen Neubauten in allen größeren 
Städten ein ſprechendes Zeugniß; in Sofia allein 
ſind deren ſeit vorigem Jahre an ſechszig ent⸗ 
ſtanden. Ueberhaupt iſt der Wohlſtand im ganzen 
Lande erſichtlich im Zunehmen begriffen und wird 
ſich in Folge der vortrefflichen heurigen Ernte 
noch mehr heben.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Juli. Das Abends 6 Uhr in 
Potsdam herausgegebene Bulletin beſagt: Die 
Kaiſerin iſt frei von Fieber und erfreut ſich an- 
dauernd des beſten Wohlſeins; auch der junge 
Prinz befindet ſich wohl. 

A Berlin, 31. Juli. Dem Vernehmen nach iſt 
bereits die Anzeige ergangen, daß Kaiſer Wilhelm 
dem am 28. Auguſt in Sonnenburg ſtattfindenden 
Kapitel des Johanniterordens beiwohnen werde. 
— Einem noch beſtätigungsbedürftigen Gerüchte 
zufolge ſoll der Kaiſer die Reife nach Bayreuth 
mit einem mehrtägigen Beſuch am Münchener Hof 
verknüpfen wollen. — Endgiltige Beſtimmungen 
über eine Reife der Kaiſerin Friedrich ins Aus- 
land werden erſt nach der Rückkehr des Kaiſers 
im Einvernehmen mit demſelben getroffen werden. 

Wie aus Rom berichtet wird, iſt bereits der 
Auftrag ertheilt worden, den Palaſt Gaffarelli, 
in welchem die deutſche Botſchaft reſidirt und in 
welchem auch Kaiſer Wilhelm bei feiner An- 
mejenheit in Rom abſteigen wird, für die Auf- 
nahme des Kaiſers in Stand zu ſetzen. 

* Aus dem Büreau der General-Intendanz 
wird die „Voſſ. 3tg.” erſucht mitzutheilen, daß die 
Gerüchte von dem Rücktritt des General-Inten⸗ 
danten der königlichen Schauſpiele, Grafen 
dei . vollſtändig aus der Luft gegriffen 

* Der Abgeordnete Eugen Richter hat am 
30. Juli ſeinen 50. Geburtstag in Saßnitz auf 
Rügen, wo er zum Beſuche bei ſeinem Freunde, 
dem Abg. Hugo Hermes weilte, in einem kleinen 
Kreiſe von Freunden und Verwandten gefeiert. 
Ueber vierhundert Telegramme aus allen Theilen 
Deutſchlands, darunter über hundert von frei- 
ſinnigen Vereinen, ſowie zahlloſe Zuſchriften von 
Parteifreunden überbrachten Glückwünſche. Die 
Parteigenoſſen ſeines Wahlkreiſes Hagen hatten 
ein prachtvolles Album mit Photographien der 
Parteiführer des Kreiſes, ſowie photographiſchen 
Driginal-Aufnahmen aller Hauptorte und land- 
ſchaftlichen Schönheiten des Kreiſes überſandt. 
Aus zahlreichen anderen Ehrengaben erwähnen 
wir künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſen aus Richters 
Daterftadt düſſeldorſ, dem 1. und 2. Berliner 
Reichstagswahikreiſe, von den Vereinen Char- 
lottenburgs, aus Barmen, Nürnberg. 

* Der liberale Verein zu Fürſtenwalde (Kreis 
Lebus) hat nach einem Vortrage des Amts- 
gerichtsraths Gadow beſchloſſen, bei den bevor- 
ſtehenden Landtagswahlen ſelbſtändig vorzugehen. 
— Der Wahlkreis Frankfurt-Lebus war in der 
verfloſſenen Legislaturperiode durch zwei conſer- 
vative Abgeordnete vertreten. 

„Ein hochachtbarer Conſervativer“ beklagt 
es in der „Oſtpreuß. 31g.“ lebhaft, daß einzelne 
confervative Zeitungen und Perſönlichkeiten auf 
den Zerfall des Cartells hinarbeiten und ſomit 
in einen diametralen Gegenſatz zur Parteileitung 
treten. Und die Redaction des genannten Blattes 
bezeugt ihrerſeits, daß die oſtpreußiſche Partei⸗ 
leitung ſich in voller Uebereinſtimmung mit dem 
Dorftande der deutich - confervativen Partei be- 
finde. Iſt Vorſtehendes zutreffend, dann hat die 
„Kreuzztg.“ geflunkert, als fie dieſer Tage in 
pofitiofter Form die Parteileitung für ihren und 
den Rauchhaupt'ſchen Standpunkt in Beſchlag 
nahm. Wie es ſcheint, wird man über die 
Stellung des Vorſtandes der deutſch-conſervativen 
Partei zur Cartellfrage nicht ſobald reinen Wein 
eingeſchenkt bekommen. Auffallend genug iſt das 
Schweigen des Vorſtandes. Als Hr. v. Rauchhaupt 
. 3. wegen feines Verhaltens in der Frage des 
Schullaſtengeſetzes verdächtigt wurde, zögerte der 
Fractionsvorſtand nicht, öffentlich für ihn einzu- 
treten. Weshalb mag es demſelben jetzt, wo der 
Führer wieder in großer Bedrängniß ſich befindet, 
ſo ſchwer fallen, eine authentiſche Kundgebung 
zur Aufklärung des Sachverhalts zu erlaſſen? Es 
ſcheint da mancherlei vorzugehen, was das Licht 
der Oeffentlichkeit einſtweilen nicht verträgt. — 
Die „Nordd. Allg. 3tg.” aber wird nicht wenig 
ſtolz darauf ſein, auf die leingangs erwähnte) 
Bundesgenoſſenſchaft der oſtpreußiſchen Conſer⸗ 
vativen hinweiſen zu können. 

Poſen, 31. Juli. Die an Kaiſer Friedrich von 
den polniſchen Abgeordneten gerichtete Adreſſe 
wird heute vom „Djiennik” und „Kuryer“ ver- 
öffentlicht. Dieſelbe hat nach der Ueberfegung der 
„P. 3.“ folgenden Wortlaut: „Als die Kunde von 
dem Keimgang Ew. Majeſtät ochſeligen Herrn 
Vaters, des ruhmgekrönten Kaiſers und Königs, 
und von der unter ſo ſchwerer Prüfung Gottes 
erfolgten Thronbeſteigung Ew. Majeſtät die Herzen 
Allerhöchſt Ihrer Unterthanen aufs tiefſte bewegte, 
haben auch Ihre getreuen Unterthanen polniſcher 
Nationalität in den Adreſſen des Reichstages ſowie 
denen beider Käuſer des Landtages der Monarchie 
ihrer Gefühle allerunterthänigſten Ausdruck an 
den Stufen des Thrones niedergelegt. Wenn die 
Unterzeichneten noch heute denſelben Gefühlen wieder- 
holten Ausdruck zu geben wagen und noch beſonders 
Ew. Majeſtät Thron zu nahen, ſo geſchieht es, 
um aus freudig bewegtem Herzen ausſprechen zu 
dürfen, einen wie dankbaren und wohlthuenden 
Wiederhall das königliche Wort, wie alle Unter- 
thanen gleich nahe dem Herzen Ew. Majeſtät ſtehen, 
auch bei Allerhöchſt Ihren getreuen Unterthanen 
polniſcher Nationalität gefunden hat. Möge es 
uns zugleich vergönnt ſein, in dem huldreichen 
Erſcheinen Ihrer Majeſtät unſerer Allergnädigſten 


Kaiſerin und Königin inmitten unſeres vielfach 
ſchwer geprüften Landestheiles eine Bethätigung 
des Vertrauens zu ſehen, welches allen Ihren 
Unterthanen entgegenzubringen Ew. Majeſtät hoch⸗ 
herzig ausgeſprochen haben. Verſchieden durch 
Abſtammung und Sprache, vereinigen wir uns 
alle in dem Vorſatze unverbrüchlicher Treue, dank- 
barer Hingebung für Ew. Majeſtät und das ge⸗ 
ſammte kaiſerliche und königliche Haus und in 
dem heißen Gebete, daß Gottes mächtiger Schutz 


Ew. Majeſtät behüten, beſchirmen und Allerhöchſt⸗ 


demſelben eine lange, geſegnete Regierung ver- 
leihen möge.“ TE 
Aus Kiel, 30. Juli. Ueber die bereits gemeldete 
Verhaftung berichtet das „FHamb. Idbl.“: Die 
geſtern erfolgte Verhaftung eines Franzoſen erregt 
hier berechtigtes Auffehen. Derſelbe wohnte ſeit 
geraumer Zeit auf „Bellevue“ als Badegaſt und 
zog ſchon dadurch die Aufmerkſamkeit auf ſich, 
daß er entgegen den übrigen Badegäſten früh 
Morgens fortging und ſtets Abends ſpät erſt 
heimkehrte, ſowie daß er ſeine Briefe nie im 


Hotel empfing, ſondern ſtets perſönlich von der 
Poſt abholte, und endlich, daß er ſich bei dem 
Hotelperjonal genau nach der Stärke der Forts, 


deren Lage, Geſchützzahl und deren Kaliber zu 
informiren ſuchte. Bei ſeiner geſtern erfolgten 


Verhaftung hat man denn auch, wie wir von zu- | 
verläſſiger Seite erfahren, verſchiedene Zeichnungen ge 
hieſiger Forts bei ihm gefunden. 
nennt ſich Ennen und will Baumeiſter in Lothringen 
ſein, in Wirklichkeit ſoll derſelbe jedoch die Charge 


eines Marineofftziers bekleiden. Auf die ſeitens 
der hieſigen Polizeibehörde über den Verhafteten 
in Forbeck telegraphiſch eingezogenen Erkundi- 


gungen iſt bis zur Stunde noch keine Nachricht 


eingetroffen. 

Karlsruhe, 31. Juli. Die geſtern vor- 
genommene Unterſuchung der Augen der Groß ⸗ 
herzogin ergab, daß keine weſentliche Veränderung 
eingetreten iſt. 
Frau hat hinſichtlich der Zunahme der Körper- 
kräfte erfreuliche Fortſchritte gemacht. 


England. 
London, 30. Juli. Aus dem weſtlichen Irland 


werden zwei Agrarmorde gemeldet, deren nähere 
Umſtände an die ſchlimmſten Zeiten der iriſchen 
Das Opfer des einen 


Agrarfehde erinnern. 
Mordes iſt ein 60jähriger Pächter, namens John 


Forham, der am Sonnabend Abend in Mount 
Cole, unweit Liſtowel, auf der Rückkehr von 
Tralee, wo er drei Knechte gemiethet hatte, von 
zwei vermummten Männern, welche, als Forhams 
Wagen ſich näherte, über eine Hecke ſprangen, 


erſchoſſen wurde. die Mörder entkamen und 


find bis jetzt noch nicht verhaftet. Die erſchreckten 
Knechte ſetzten die Polizei in Liſtowel von der 
Mordthat in Kenntniß. Forham hatte vor einiger Zeit 
ein Gehöft gepachtet, deſſen früherer Pächter exmitlirt 


worden war. Der Schauplatz des zweiten Nordes 
war ein Feld in Glounamuckle, Grafſchaft Cork. 
Dort arbeitete am Sonnabend Morgen ein Acker⸗ 


arbeiter namens James Ruare an der Seite 


feines Brodherrn, als ſich den beiden ein Mann 
näherte, der ein Doppelgewehr trug und deſſen 
Geſicht mit einem weißen Tuche bedeckt war. Er 
fragte die beiden nach ihren Namen und befahl 
ſodann Ruare niederzuknien, was dieſer that, 
worauf er zwei Schüſſe abfeuerte, durch die Ruare 
im Nacken derartig verwundet wurde, daß er 


eine Stunde ſpäter ſtarb. der Getödtete hatte 
früher für einen mißliebigen und boncottirten 


Pächter gearbeitet. 


Rußland. 

Lodz, 30. Juli. An die rufſiſch- katholiſchen 
Biſchöſe iſt, wie die „L. 3.“ erfährt, von der 
Regierung die Aufforderung ergangen, die katholi⸗ 
ſchen Geiſtlichen anzuhalten, daß ſie ſich ferner 
nicht weigern, den Zeugeneid vor Gericht in 
ruſſiſcher Sprache abzunehmen. Wenn der zu⸗ 
ſtändige Beamte beſcheinigt, daß der, welcher den 
Eid ablegen ſoll, ſoviel Ruſſiſch verſteht, daß er 
mit Bemußtfein an dieſen Akt herantritt, iſt der 
katholiſche Geiſtliche bei Strafe gehalten, den Eid 
abzunehmen. 

Warſchau, 29. Juli. Größere Truppenmaſſen, 
deren Ankunft ſchon früher hierher ſignaliſirt 
worden iſt, ſollen, wie man der „P. 3.“ meldet, 
in nächſter Zeit aus dem Innern Rußlands auf- 
brechen und in der Gegend zwiſchen Gerbinowee 
und Woloczuska, unmittelbar an der galiziſchen 
Grenze, 185 Kilom. von Lemberg, Aufitellung 
nehmen. Um die Mitte des nächſten Monats ſollen die 
Waggons der meiſten ruſſiſchen Eiſenbahnen aus- 
ſchließlich für die Truppentransporte reſervirt ſein. 


Am 2. Huguſt: — u 
es Danzig, 1. Aug. . b. ER 


Meiterausfichten für Donnerſtag, 2. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkig und bedeckt mit Regenfällen bei 
mäßiger bis friſcher Luftbewegung, zum Theil 
heiter und klar mit wenig veränderter Temperatur. 


Entbindung der Kaiſerin wird zu Folge höherer 
Anordnung in ſämmtlichen Kirchen des Landes 
eine Dankſagung ſtattfinden. 

* [Rückgang der weſtpreußiſchen Seeſchiffahrt.] 
Die amtlichen Ermittelungen über den Beſtand 
der Seeſchiffe in 1887 geben zu intereſſanten Ber- 
gleichungen mit den Vorjahren Veranlaſſung. 


In Weſtpreußen waren vorhanden Segelſchiffe: 


Zahl der Netto-Raumgehalt Be- 


Jahr. Schiffe Re 

5 g.-Tons. atzung. 
1887 76 31 079 ö 975 
1886 77 31988 1004 
1885 80 33 154 1044 
1884 86 35 605 1123 
1883 92 37 790 1193 


Es waren vorhanden Dampfſchiffe: 


Zahl der Netto-Raumgehalt Be- 
Jahr. Schiffe. Reg.-Zons. ſatzung. 
1887 29 11178 382 
1886 30 11 882 401 
1885 28 10 806 370 
1884 24 7903 299 
1883 21 6847 265 


Für den vorerwähnten Zeitraum von fünf 
Jahren ergiebt ſich alſo folgendes Reſultat. Es 
waren in Weſtpreußen beheimathet Segel- und 
Dampfſchiffe: 


Zahl der Retlo-Raumgehalt Be- 
Jahr. Schiffe. Reg.-Tons. ſatzung. 
1887 105 42 257 1357 
1882 113 44 637 1458 


Der Beſtand der Schiffe iſt mithin um 8 Fahr- 
zeuge mit einem Netto-Raumgehalt von 2380 Re- 


giſter-Tons vermindert worden und die Beſatzung 


ſämmtlicher Schiffe hat um 101 Mann abge- 
nommen. 

* [Zucker -Verſchiffungen.] In der Zeit vom 
16. bis 31. Juli find über Neufahrwaſſer an in⸗ 
ländiſchem Rohzucker 33926 Zollcentner verſchifft 


Der Verhaftete 


Das Allgemeinbefinden der hohen 


2 Knaben und 4 


boden, und zwar 88 uu nach England, 23 482 nach 
zoland, 1600 nach Schweden und Dänemark. Ins- 
geſanmt wurden ſeit Beginn der Campagne im 
Auwuft 1887 bis 31. Juli nach dem Auslande 1129 794 
zolcentner, ferner nach Hamburg 87 946 und nach 
adiſchen Raffinerien 47884 Zollcentner ver- 
t, zuſammen 1265624 Zollcentner (gegen 
1874 im Vorjahr). Die Ankünfte in Neu- 
waſſer betrugen bisher 1 396 820 Zollcentner 
en 1 633 892 im Vorjahr); die Vorräthe in 
fahrwaſſer am 31. Juli 241 064 Zollcentner 
en 110 582 zu gleicher Zeit v. J.). An ruſſi⸗ 
Kryſtallzucker wurden während der Cam- 


Zolcentner zur gleichen Zeit v. J.). 
Vorſtellung vor dem neuen Diviſions⸗ 


dem Diviſionscommandeur General-Lieutenant 
Dreſow vorgeſtellt zu werden. Die Vor- 


ſtelung nahm ungefähr eine balbe Stunde in 


pruüch, worauf die Kapelle des Grenadier- 
iments Nr. 4 mehrere Stücke ſpielte. Heute 
uh war dem Herrn General vor ſeinem Logis 
1 Hotel de Berlin abermals eine Morgenmufik 


gebracht. 

IzZur Niederlegung der Feſtungswälle.] Nach 
einem heute in der Stadt circulirenden Gerücht 
ſoll geſtern die hieſige kgl. Fortificationsbehörde 
beſtimmte Ordre erhalten haben, zu der Nieder- 
legung der Feſtungswälle auf der Strecke von 
tion Gertrud bis Baſtion Braunroß nun 
ernſtliche Vorbereitungen zu treffen. Das 
gerücht gab ſich den Anſchein, als ob 
5 auf ſicherer Grundlage beruhe, es wollte 
ſogar wiſſen, daß die königl. Fortification die 
Niederlegung der Wälle und den Verkauf des 
dadurch frei werdenden Terrains event. ſelbſt be- 
wirken wolle. Wir nehmen davon lediglich 
Notiz, können aber nicht umhin, es für wenig 
ahrſcheinlich zu halten, wenngleich es 
uns nicht gelang, für dieſe negative 
Auffaſſung Sicherheit zu erlangen, denn ſo viel 
uns bekannt ift, find eingehendere Verhandlungen 
mit den ſtädtiſchen Behörden, zu denen die 
Militärbehörden |. 3. bekanntlich ſelbſt die 
Initiative ergriffen haben, noch garnicht in Gang 
gekommen ünd es iſt daher wohl auch nicht an⸗ 
zunehmen, daß ſchon jetzt eine ſo beſtimmte Ordre 
theilt ſein ſollte. 8 
[Bon der Weichſel.] Die regneriſche Witte⸗ 
rung der beiden letzten Wochen hat ein beträcht⸗ 
eee Steigen des Bug und Narew und ein ent- 
ſprechendes der Weichſel zur Folge gehabt. Die 
Berſchiffung von bearbeitetem und unbearbeitetem 
Hohe iſt nur unterhalb Warſchau eine bedeutende, 
oberhalb Warſchau läßt fie augenblicklich viel zu 
wünſchen übrig. Im Güterverkehr überwiegt die 
Getreidebeförderung. 

Aus Plehnendorf wird heute gemeldet: Mafjer- 
5 an beiden Pegeln gleichmäßig 3,50 Meter. 


Der „hundertjährige Kalender“, der ſonſt nicht 
allzu viel Treffer zu verzeichnen hat, hat diesmal 
den Nagel auf den Kopf getroffen, indem er den 
heurigen Sommer, welcher im Zeichen des Saturnus 
ſteht, ganz jo charahkteriſirt, wie er ſich uns bis jetzt — 
„wir haben's ſchaudernd miterlebt!“ — gezeigt hat. 
„Der Sommer (ſagt der alte Kalendermacher) iſt in 
nem. ſaturniſchen Jahre kalt, mit ſtetigem Regen- 
etter und daher unfruchtbar; doch iſt der Keumonat 
juni über die Hälfte ſehr warm und ſchön, im übrigen 
aber faſt continuirlic feucht, Sturm und Platzregen. 
Das Jahr insgemein iſt kalt und feucht, denn ob es 
ſchon zu gewiſſen Zeiten trocken iſt, iſt es doch mehren- 
theils mit Regen angefüllet, und daher ein kaltes un- 


geſchlachtes Jahr.“ 


* IPerſonalien beim Militär.]! Dem Premier- 
Lieutenant Ehlers und dem Seconde Lieutenant 
Voigt vom Danziger Landwehr-Bataillon iſt der er- 
betene Abſchied bewilligt, der Geconde-Lieutenant Bock 
bei der Gewehr und Munitionsfabrik zu Danzig zum 
Premier-Lieutenant befördert und der Seconde-Lieute⸗ 
nant Hoffmann vom oſtpr. Pionier-Bataillon Nr. 1 
in die 2. Ingenieur-Inſpection verſetzt. 

* [Pfarrſtellebeſezung.] Der Curatus am hieſigen 
St. Marienkrankenhaufe, Lie. Malecki, iſt vom Herrn 
Oberpräſidenten für die Pfarrei Kijewo (Decanats 
Kulm) präſentirt worden. 

* ISchwere Erkrankung.] Wie das hieſige „Weſtpr. 
Bolksbl.“ mittheilt, iſt die Frau Oberin des St. 
Marien-Krankenhaufes ſeit einigen Tagen bedenklich 
erkrankt. 

* [Gegelfport] Von der Pillauer Segelregatta 
kommend, trafen geſtern die beiden Segelkutter „Lela“ 
aus Colberg und „Rhea“ aus Königsberg zum Beſuch 
unſeres Hafens in Neufahrwaſſer ein. 
 * [Die Leipziger Sänger] hatten geſtern Abend 
nach Schluß ihrer Vorſtellung ein Feuerwerk im 
„Freundſchaftlichen Garten“ veranſtaltet, um auf dieſe 
Weiſe dem Publikum für den regen Beſuch ihren Dank 
abzuſtatten. Da das Wetter ſich ſehr günſtig geſtaltete, 
jo war bald der Garten bis auf den letzten Platz ge- 
füllt. Die Vorträge der beliebten Sänger wurden wie 
immer reich mit lebhaftem Beifall belohnt, und hier- 
durch angefeuert, gaben die Leipziger zahlreiche Ein⸗ 


x en zum Beſten; beſonderen Anklang im Publikum 
[ Dankgebet.] In Folge der glücklich erfolgten 


and das von Herrn Pinther ſehr ſchön geſungene „Hohen- 
follernlied“. Gegen 10½ Uhr begann das von dem Pyro- 
techniker Herrn Kling arrangirie Feuerwerk, welches 
in allen Nummern beſtens gelang. Für das Abbrennen 
eines Feuerwerkes eignet ſich vielleicht kein Garten jo 


gut wie der „freundſchaftliche“, deſſen hinterer terraſſen- 
förmiger Theil eine Reihe ſehr ſchöner und wirkungs- 


voller Bilder darbot. N 
I Taubſtummen⸗Schule.] In dieſem Jahre wurden 


aus der hieſigen Taubſtummenanſtalt 6 Schüler ein- 


geſegnet; hiervon waren 3 evangeliſch und 3 katholiſch, 
t Mädchen. 

* [Veränderungen im Grundbeſitz] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1. Fleiſchergaſſe Nr. 10 von der Wittwe 


Roſalie van Bergen in Berlin an die Malermeiſter 


Ehlert'ſchen Eheleute für 10 000 Mk.; 2. Sperlingsgaſſe 


Nr. 21 von dem Rentier Friedrich Ruth an den Zimmer- 
meiſter 


für 40000 Mk.; 
den Erben der 
an die Miterbin 


Hermann Johannzen 
3. Große Gaſſe Nr. 17 von 
ſeparirten Frau Julianne Perl 


Frau Tapezierer Emilie Paninski und deren Ehemann 


für 10500 Mk.; 4. ein Trennſtück des Grundſtücks Burg- 
grafenſtraße Nr. 8 von 1,11 Ar Hofraum von der Wittwe 
und den Geſchwiſtern Gelhorn an die Geſchwiſter Neudeck 
für 13300 Mk.; 5. Mattenbuden Nr. 15 von der Wittwe 
M. Brandt an den Fuhrhalter FH. Brandt für 40000 Mk.; 


6. Kaſſub'ſchen Markt Nr. 2 von dem Eigenthümer 


die 
für 


Georg Hannemann 
Gäble'ſchen Eheleute 


an Schneidermeiſter Carl 


18000 Mark; 7. der 


ideelle Antheil des Grundſtücks Sandgrube Blatt 17 
von dem Orgelbauer Emil Witt an den Miteigenthümer 


Orgelbauer Adolf Witt für 14500 Mk.; 8. der ideelle 


Antheil des Grundſtücks Sandgrube Blatt 77 von dem 


Orgelbauer Adolf Witt an den Miteigenthümer Emil 


Witt für 13000 Mk.; 9. Sandgrube Blatt 76 von den 


Orgelbauern Emil und Adolf Witt an die Zifchler- 


meiſter Witt'ſchen Eheleute für 22 000 Mk.; 
10. Sandgrube Blatt 75 von den Orgelbauern 
Emil und Adolf Witt an den Bäcker Anton 


Witt für 16 000 Mk.; 11. Schüſſeldamm Nr. 33 von 
dem Rentier Richard König in ODhra an den Kaufmann 
Ebuard v. Brzezinski für 16200 Mk.; 12. der ideelle 


* 


ſchwiſter Franziska und 
ik. 89 


Antheil der Grundftliche Jopengaſſe Nr. 8 und Büttel 
hof Nr. 4 von der Frau Kaufmann Kuguſte Funk, 
geb. Kulenkamp, in Stettin an die minorennen Ge- 
Ella Kulenkamp für 14361 
Pf. B. Durch Subhaſtation: 13. Langfuhr 
Nr. 11 erſtanden von dem Steuereinſammler Otto 
Kroll für 15000 Mk.; 14. Stabtgebiet Nr. 54 erſtanden 
von dem Arbeiter Joſeph Herz für 1855 Mk.; 15. Neu- 
ſchottland Nr. 2 erſtanden von dem Goldarbeiter Eduard 
Schlage für 3350 Mk.; 16. Drehergaſſe Nr. 20 er- 
ſtanden von dem Kaufmann Carl Koigt für 35 550 Mk. 

[Polizeibericht vom 1. Auguft.] Derhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Gewerbe ⸗Contravention, 1 Obdachloſer, 1 Bettler, 
1 Betrunkener, 1 Dirne. — Geftohlen: 2 goldene Man- 
ſchettenknöpfe, 1 Portemonnaie enthaltend 15 Mark, — 
Gefunden: 1 Kandtuch, ein Portemonnaie mit Inhalt, 
1 Regenſchirm, abzuholen von der Polizei Direction 
hierſelbſt; 1 Kühnerhund, abzuholen Brandgaſſe 5 bei 
Adolf Münchker. 5 

Neuſtadt, 1. Auguft. Heute Nachmittag wird unſer 
neuer Bürgermeiſter Kerr März durch den Herrn 
Regierungsrath Meyer aus Danzig in ſein hieſiges 
Communalamt eingeführt werden. 5 

Kst. Zukau, 31. Juli. Geſtern wurde die Frau des 
Arbeiters St., welche ſchon längere Zeit an einem 
nervöſen Kopfleiden litt und öfters beim Ausbruch 
dieſes Leidens den Verſuch gemacht hatte, ihrem Leben 
ein Ende zu bereiten, in einem hieſigen See als Leiche 
aufgefunden, nachdem dieſelbe ſeit ca. 8 Tagen ver- 
mißt worden war. Man fand geſtern am See zunächſt 
ihre Aleidungsftüche, deren fie ſich dort entledigt hatte, 
dann die Leiche ſelbſt. Letztere trug ein um die Augen 
gebundenes Tuch und ein zweites, das mit Steinen 
angefüllt war, um den Kals gebunden. 

+ Reuteih, 31. Juli. Der heutige Vieh- und 
Pferdemarkt war ſehr reich beſchicht. Pferde waren 
gegen 800, Rindvieh weit über 1000 Stück aufgetrieben. 
Der Abſatz an Rindvieh war verhältnißmäßig gut, der 
an Pferden ſehr bedeutend, indem die in großer Zahl 
erſchienenen Kandelsleute recht flott Koppeln bis 
40 Stück erſtanden und für gute Pferde bis 1000 ME, 
ahlten. 

8 Elbing, 31. Juli. Geſtern Morgen begaben ſich mit 
Beginn der Schulferien vom Pfarrhauſe zu Neuheide 
37, als pflegebedürftig vom Arzte ausgeſuchte Kinder 
meiſtens ärmerer Eltern aus dem überſchwemmten Kirch⸗ 
ſpiel Neuheide unter Führung des Lehrers Bidder 
nach Zoppot. Dortſelbſt ſollen die Kinder durch Ber- 
mitielung des Abgeordneten Rickert in Vertretung des 
Centralcomitss für Feriencolonien in Berlin in der 
Kinderheilſtätte oder in Privatpflege auf 3 bis 4 Wochen 
untergebracht werden. Zur Milderung des Abſchiedes 
von den Eltern ſtimmte der Lehrer bei der Abfahrt 
mit den Feriencoloniſten das Liedchen an: „Ade nun, 
mein lieb' Heimathland, lieb Heimathland ade!“ (E. 3.) 

* Schlochau, 31. Juli. Auch in unſerem Kreiſe iſt 
durch die Gewitter der letzten Tage 10 Unheil 
angerichtet worden. Ein Blitzſtrahl traf die Camrauer 
Ziegelei und ſetzte ſie in Brand, worauf ſie vollſtändig 
niederbrannte, und in der Prechlauer Mühle wurden 
ein Knecht und zwei Pferde vom Blitz erſchlagen. 

K Roſenberg, 31. Juli. Der Landestrauer wegen 
war das diesjährige Schützenfeſt auf den 29. und 
30. Juli verlegt. Aus Rieſenburg waren viele Schützen 
als Säſte erſchienen. Es wurde in dieſem Jahre nach 
dem Beſchluſſe des Provinzialverbandes zum erſten 
Male mit Anwendung von Dioptern (Rifirapparaten) 
geſchoſſen. Nachdem Tiſchlermeiſter Broſt als Schützen 
Rönig, Jäger Hahn und Kaufmann Kennig als Ritter 
proclamirt worden, theilte Bürgermeiſter Titz unter 
allgemeinem Jubel mit, daß zwei verdienſtvolle Mit- 
glieder, und zwar Maler Gedies, ſeit 1851 Mitglied 
und langjähriges Vorſtandsmitglied, ſowie Schuhmacher 
König, ein rüſtiger, fröhlicher Greis, ſeit 1853 Fahnen- 
le der Gilde, zu Ehrenmitgliedern ernannt worden 
eien. 

Thorn, 31. Juli. Die Roggenernte in unſerem Kreiſe 
hat vor einigen Tagen begonnen. Auf hochgelegenem 
leichten Boden hatte die Frucht Reife erlangt und mußte 
geſchniiten werden, um ein Schütten der ehren auf 
dem Felde zu verhindern. Leider hat dieſer Roggen 
nicht trocken eingebracht werden können, immerhin ve 
ſpricht der Körnerertrag gut auszufallen, er das 
Stroh klein geblieben iſt und, da es naß eingebracht 
werden mußte, wenig zu Futterzwecken wird verwendet 
werden können. Der Roggen auf ſchwerem Boden und 
niebrig gelegenen Feldmarken iſt noch nicht reif, er 
liegt darnieder und wird keinen guten Ertrag geben, 
es ſei denn, daß baldigſt anhaltend günſtiges Wetter 
eintritt, wodurch der Schaden noch einigermaßen aus- 
geglichen werden könnte. Th. D. 3. 

* Squenburg, 1. Auguſt. Der am Sonntag bei dem 
Rennen in Charlottenburg mit dem Pferde geſtürzte 
und durch einen Kalswirbelbruch getödtete Rittmeifler 
v. d. Oſten wird auf dem in unſerer Nähe gelegenen 
Kittergut Gr. Jannewitz in der Familiengruft beigeſetzt 
werden. Der verunglückte Offizier war hier 1844 als 
Sohn des Rittergutsbeſitzers und Herrenhausmitgliedes 
Julius v. d. Oſten geboren, iſt mithin ein jüngerer 
Bruder des jetzigen Beſitzers dieſer Herrichaft. 

Braunsberg, 31. Juli. Einem jungen Mädchen, das 
an epileptiſchen Anfällen leidet, iſt in einem ſolchen An- 
falle geſtern Nachts ſein künſtliches Gebiß in den 
Kehlkopf gelangt. Die Unglückliche lag geſtern den 
Tag über vollſtändig ohne Bewufßtſein, gelangte erſt 
ſpät Abends zur Beſinnung und klagte durch Zeichen 
über Schmerzen beim Schlucken. Erſt heute Morgens 
vermißte ſie ihr Gebiß, da ſie es vergeblich ſuchte. Der 
hiervon in Kenntniß geſetzte Arzt, der den geſtrigen Zu⸗ 
ſtand als Nachfolge der nächtlichen Krämpfe hielt, 
unterſuchte ſofort und es gelang ihm mittels des Kehl 
kopfſpiegels, das Gebiß im Kehlkopf eingekeilt zu 
finden und zu entfernen, wobei trotz aller Sorgfalt die 
eine bereits etwas eingebrochene Klammer abbrach und 
ſtechen blieb. Die Entfernung dieſes kleinen, ſpitzen 
Stückes iſt jedoch eine ſo äußerſt ſchwierige, daß die 
Kranke ſofort in die Klinik nach Königsberg geſandt 
worden iſt. (Br. Kreisbl.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Aus einer Mittheilung an die Akademie dei 
Lincei in Rom geht hervor, daß die Kale 
ein Gift bergen, welches dem der Kreuzotter 
ähnlich iſt. Nur iſt es ziemlich unſchädlich, weil es 
nicht im Rachen zuſammengedrängt, ſondern durch den 
ganzen Körper vertheilt iſt. Außerdem wirkt das Gift 
auf die Verdauungsorgane nicht, und es wird endlich 
durch das Kochen überhaupt unſchädlich gemacht. Ein 
Aal von zwei Kilogramm ſoll Gift genug bergen, um 
zehn Menſchen ins Jenſeits zu befördern. 

* Im Alerandra-Palaft auf Muswell Hill, im Norden 
Londens, führte am Sonnabend Nachmittag der 
amerikaniſche Luftſchiffer und Gymnaſtiker Baldwin ein 
waghalſiges Kunſtſtück aus. In Gegenwart eines 
nach Tauſenden zählenden Publikums ſtieg er in einem 
gondellsjen Ballon auf, an welchem er mittels eines 
durch einen Ring gezogenen Taues hing. In einer 
Köhe von etwa 1500 Fuß angelangt, öffnete Baldwin 
einen mitgenommenen ſeidenen Fallſchirm eigenthümlicher 
Conſtruction und ließ ſich auf den Erdboden 
herab, den er etliche 100 Meter von dem Punkte, 
wo er die Auffahrt angetreten hatte, glücklich 
und wohlbehalten erreichte. Anfänglich glaubte man, 
daß der Luftſchiffer mittelſt eines unſichtbaren Drahtes 
Fühlung mit dem Ballon behalte, allein dieſe Illuſion 
ſchwand raſch, da Baldwin beim Verlaſſen der Gondel 
vergeſſen hatte, die Gasklappe zu öffnen, und der 
Ballon Statt mit dem Luſftſchiffer zu fallen, wieder in 
die Höhe ſtieg und bald in den Lüften verſchwand, 
Baldwin wird dieſes Kunſtſtück wöchentlich zweimal 
wiederholen und daſſelbe nach Beendigung ſeines 
Londoner Engagements in Wien ausführen. 


Schiffs-Nachrichten. 
Swinemünde, 30. Juli. Der Capitän Bogſtröm vom 
ſchwediſchen Dampfer „Thecla“! traf heute SD. voll 
Groß-Horft die Rügenwalder Galeas „Wilhelm“ vo 
Waſſer auf der Ladung Holz treibend, Fockmaſt über 
Bord und mit gebrochenem Ruder. Die aus dem 
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und Creme Seidenstoffe, schwarz und weiss car- 


kaliforniſcher 2—3 d., Mehl und Mais 1 d. höher. — | Spiritus per 10000 % Eiter loco ent 51 N Gd. Ws. deibr. 12,55 ber. 


Wett 
Haris, Min. Zuli. Getreibemarkt, See Bericht) 3 geſchäftslos. 8 > rirte und er Seidenstoffe, Rehseidenstoff& 
Weiten unregelmäßig 18 Jult 28.30, per Aug. 26,30, per verrat. bel 1. 50 Hilogramm loco ab Reufahrmafler 1 Schiffsliſte. ir Waschkleider, schwarze, Sarameıo und Po- 
Sept. Dez. 2 12 „rar Juli 26,90, per Aug 26,50, Per | bertel bei, Zagenlabungen mit 20 l Zara 12,50 M Nenfahrwaffer 31. Juli. Wind: FF 
eſt, per 1 Ho- nen Andr, Februar 1585 Mi bez. 45 kleineren Quantitäten 12,60 l bez Ainschemmen: Otto (GD.), Gcarr, Hull, Güter Liebes N ittel in löslicher Form (J. Paul 
8 0 58.00, ‚ber 5 per Auguft 58,00, Dar Borlieneramt der Kaufmann chart. „gene: 8 90085 30 Schmidt, Steder „Öetreibe giebe Dresben), er Piebig’ihe Euppenertract 
er 5 == „Marx, Stettin, 1 
Ei er Bull Rai Be, ar | engem, RUE Alt; mare: zen, | 9er Eg d e e Bifnaigen Ian Aripgin 
1 ‚15, anuar-Apri \ ritus | regneriih. — Mind: G. 5 A 3G., Ipäter Lager: Apotheke Heil. Geiſtgaſſe 25, Altitädter-, Adler⸗ 
ruhig, per Juli 45,50, per Kuguſt 4400, per Gevibr, Mei @efegeltt Dineta (Sp.), Riemer, Stettin, Güter. een 8 4 ? 
2 = im ntünbiicher eute et 8 1 7 2 Elephanten-, Lömen-, Raths-Apstheke. 
meer 9. 0 der Januar-April 41,25. — Wetter: Breite ee en haupt, Sanmer-Meien une for 55 1 \ Fi h-Pept 
iger abgegebe 8 8 eisch-Pepto 
Rente 38 18. aut Rente 8380.1 2, 1 8 bars | die Kaufluſt nicht To rege 900 ltere ee enen or fer Ganalliſte. Kemmerich' Sapeneietiete Nöhnmittto” für 
FTT Sa — Abzien vorork 
ungar, 275, 825 „ie, 8% Rufien de 1880 84.10 0.1 189 u, 7 Giromab: Bölker, Mioclaweh, 86,18 T. Rogge r r 
Franzosen AR „ Lamb. Eiſenbahn-Actien 216,25, C Gomer 1d un und 13100 ie 9 0 129.357 M r Riemhe, Elbing, 48 L. Roggen, Ber am, Par? arte bir Ende Zunt d. J hüben 36 388 ver. 


berd, Prioritäten 296,25, 1 Zürken 14.82% fü polniſchen zum Tranſit nn 


Züräent, 42,00, Credit mobil. 335,00, 3% Spanier auf. | bunt 126% 138 . hellbunt 126% a 4 mau 


Orlowski, Danzig, 50 T. Roheifen, Ordre, dn 8 er mit ca. 463 Millionen Dark eingereicht 
Warſchau. Sie „Danzig, 65 T. Roheiſen, Sue Warschau ur 


und 73852 Perſonen mit 380 Millionen Mark au 


72%, Banque ottsmane 519,00, € 
1935,00. redit fencler | M, hochbunt 122/3b0 137 MM, 129% 144 M, 
Banaue = Pal 8 78 00 er Bee, Fasnet 2479.15 zum Tranſit Ghirka ordinär 125%, 125/6% Ki W 18 „Ag Brämien wurden ca. 111 Mit 8 ai 
e, kurs 2e, Merge ede ar J fi. ie S. rene , dee, ie . 7 Jaa, aendern: Ua e an de Bere 
el 1 85 1 5 5 5 orn, 31. Juli. R . 
EEE main ne e e Ati | ae e de ee an: 
z biene 7 tranitt 16 AU Br erſicherten zurüchvergütet, während weitere 11617 000 
5 un * 
London, 31. Juli. An der Küſte 4 Weiseniadungen Noggen ſowohl n wie Tranſitwaare nien M 14000 bod N f eier liege 8 


angeboten. — Welter: R 
egneriſch. ziemlich unverändert. Inländiſcher erzielte 123/4 bd und Den Königsberg, Graudenz nach Thorn: Schultz (Güter- 1528 Bankfonds erreicht derzeit ca. 70 Millonen Mark. 


Berliner Fondsbörſe vom 31. Zuli. 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief d 
de wiederum in feſter Haltung; die Courſe ſetzten auf ſpeculativem Gebiet , nationalem Gebiet w 5 
5 e e e ee eee 1 en bei fegenber sensen, namlich, (haft Eanpci, i 0 Aelten er onen Duraenitiih 
iche Anregung nicht dar. Hier geitaltet d 1 dee und näher, aud) dialen en Dei ee e l 
blieb für einige Effectengattungen gute Kaufluſt b e ‘ ei Male Mesh te ooh “lie Hefmiiche 5 lese Obligationen bin 
a „auch Italiener feſter. Deutſche und preußiſche Staatsfonds, Pfandbriefe und in- 
ſolide Anlagen, wie für fremde, feſten Zins tragende Paiste Der Fi fut 55 pas en al m de In e en 3 normalem ea ee 


Deutihe Fonds. Ruff. 3. Orient-Anleihe | 5 59 Actien. 
Deutihe Reihsnleibe 3, |128C0 do. Eiiesl. g gr: 5 5759 “2 e 5 allen vom Stent sar. Din. 1887. Bank. und Induftrie- 1887 | Nipple eb 
5 i 1 108,70 Nuß. . Bräm.-Anl. 1887 139,59 Settbardban Berliner Aaflen-Derein | 121 Su ee 
7777 !!! * 
aais-Schileſchene:: 2½ 162,10 | Numanſche Rente. ... 5 185 80 85 d 7 1070 | Hefterr.-Sranı. Et... a7 | Bremer Bank nn... 0780 rim Ser 
ee | e, ee, e e 100 , e ee e | Br ner i = 
5 . „* 7 * M d. S. .. 2 1 8 3 u e 175 
Kundien, Pander er. 3 102,10 Tor t | HReienb.-Barbub.. :: | 83,75 381 Darmitänfer Bank, B. 30 * | Gtolbers, Jb. | 4100 2 
0 anbbriefe. | 3½ |101,70 | Serbische Goth-Pibbr. | 5 0 S er ed ei e . 11380 | Huf. Glastsbahnen. : 112175 — Deutihe Gensfienich.-B. | 131.90 | 7 ge „ 
ace dee Bianbbr.. | 9 J0 0 de. Fee. 89] do. red. e. v. 1888 — 304,00 | Kufl. Gübmeltbahn... | 6400| — ga e e, eee: — 
ofen 4 1010 de. Rente: 3 1.80 be. e von 1860 — 75% Se Unionb . 480 de. Oflecten u, 1. 7 
gebe neue ber. 18910 neue Rente. 8 51,90] 5. 884 — 232.00 J meide... 2960 22 | do. Neichsbank ..113920| 6820| Wechſel-& 
JJC 
115 A Diandbriete 7 | 102,00 Sinpotheken-Pfanbbriefe. Naa am 180 d | 311 9000 Barihau-Dien ee... 15,00 15 rg 5 21750 16 Amiterdam ese| en gr 189,50 
zum Wenienbriefe.. | 188,40 | Yanı. Snpoth.-Biandb Nuß Pran l. % | —— Pam dener Bent 132,00 | 8 enden.. ...: g. 2% 20403 
fen 4 1188.40 | Yan „Biandbr. | 9 | —__ | de. do. von 1886 8 150,50 annöverihe Bank, = 0 1 :: . 25 
Wade de. 2:18 105,10 | 0; ni | 1 194.30 Uns. ce. . — 122386 Ausländilche Drioritäie- led en en | = | Fe 920 24] © 
Ausländiihe Fonds amb. Amp. B a a Be Dasdeba, e 17% Su 36 1 he 5 en 
Deſterr. Goldrent = eininger fbbr. 1 102,50 Botthard-Bahn“ .....| 5 1897.10] Meininger Hnpoth.-Ba. | 98,90 | 5 mes lEre 99085 
8 97 5 ene: 5 10 Ber, das = br. 9 102.10 Eifenbahn-Stamm- und e a. b. 5 18755 Rorbbeu de Ban daten 180.75 81 | „do. eee 164.20 
. 3 15 2 „16% Stamm - Prioritäts - Actien, ee 170 Pera. Js. de Fan | 3700| 0 H 
ga: Oifenb.-Amleihe | 5 "| 103,30 „„ Div. 1887. eier. e 9 8750 rache beer BIC „u... 1830 IB 110288 
% TTT 
e 0 e. de. % 19.86 Nartende Bam . 03.0 ad a a 55. Grenit-än. 145,30 6 5 
56. de. . % | 89760 Spend Aden. sd, 310 Abend! We | fie er ahr F 
56. de. ze. 1872 3 br 5 de 110910 Nor banlen- Cre. h , Peek ercdee: 5 118920 | Dansiser Detmühte. . ee TE 
0 . . . % 80 Dre ab. Side ... „ e 2 er Deimüble ne Be ee 
a 2 a 2 i reu Südbahn .. 108,50 — * 8 96.06 | Actien der Colonia 2 per 500 Gr.. 
de. de. zr 8 | — Stetine Nat. bels 5 187 St. r.. .. 118.80 5 Aursh-Hiem . 3 | 881018 Feuer-Derfic ee. — 
a 1885 1062 5 A 60 | ..... ‚10 Seipꝛiger 3 Haage — 50 Dollar. 
A d , 183 A 11.20 a 185% Seal-Bahn Sta. . 10570 RL — . 3 8 | 91,80 Bauzerein, Da Inge ; 75,25 | 3 Engliſche Banknoten 22... | 20,46 
50. Neat anteite e 5 | 28.08 a eee 5 88.50 Gtarsarb-Bolen. .. 188,80 | & binsk Bol 88 82 3 5 en | 0130 e See ce e 18835 
Rene 16 12 Bein. | ME RO Eu 5 LESER 2 HPoleaove je 5 85,25 mnibusgeſellſch. 170,50 | 3! Deiterreihihe Banknoten. | 165,65 
Ruf. 2, Orient Anis wels 314 De r. 3 | 9450 | Beimar-Bera gar... | 23,80 1 alan-Sio ni — 4 88.20 Br. en. Pferdebahn 287,00 12 Silbergulden — 
59.50 Ruff. Taten 2. | 77,10 da. Gt.- Br... 380,0 3 5 195501 Berlin. Baspen-Fabrik 103,405 Nate Banknoten. . . 194.65 


BE iu e wi Luc. — 


Die Weſtpreußiſche 


Landſchaftliche Darlehns-Kufe 


1 Acer dae nach Danzig via 


© ‚(8466 Ei 50 : 
ee eee 5 Bi stal 4 gen ladet Dampfer „Etna“ 
Dresden, d. 30. Juli 1 0 43 i 


in Marseill 8, September er., ö 
SSS Gehneibemühl, 6. 25. Jul 1888. 3 Denia. oe ie as zu Danzig, Kundegaſſe 106107, 
Zwangsverſteigerung Königliches Eiſenbahn⸗ Mine Ba zahlt für Baar-Depoſiten 
e de ang 56 Beiriebs-Amt. Cadix 22.21. auf Conto A. 2 Proc. Zinſen jährlich frei von allen 


(8030 Speſen, 

beleiht gute Effecten, 

beſorgt den Ankauf oder Derkauf aller in Berlin notirten 
Effecten für die Proviſion von 15 Pf. pro 100 Mk. 
(worin die Koſten für Courtage etc. enthalten ſind) und 
Erſtattung der Börfenfteuer, 

löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen depo⸗ 
nirten Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mk., für Werth ⸗ 


Im nn 2 
ſtreckung Toll das im Grundbuhe|  —__ „ gen erbitten . 
Sone e e ana schon |“ Für altes Papier rt & Co, Valencia, 


Fonſtantia K . Ketter . r » 
ing eingehragene Mranbaaife 3 g, c e. 16g gg lee dent ner binzalez & Canét, Almeria, 
belegene Gebäudegrundſtück am "une ug S. A. Hoc, Johannisgaſſe 29. Danzig 


8. Oktober 1888, 


Vormittags 10½ Uhr, 9 b f = Fi 
vor dem unterzeichnet icht. 1 9. . 5 3 
Si 1 „ls Sabere Hehe im heutigen r dewerk's Apotheke, 
1 f x fi ackete 5 bis 15 Mk., je nach Größe, 
t 1200 Casprzig, N. Scheller, ? Weitere Auskunft und Jedruchte Bedingungen e zur 


Gexichtsvollzieher in Danzig. 15 7 Verfügung. 262 
Altit. Graben Nr. 18, l. erlage nalürl; Mineral K:; 
5 con Anhaltische Bauschule Zerbst Yintersem- 


Bauhandwerker, Tischler ete., sowie Fachschule für Eisenbahn-, 
Strassen- und Wasserbau. Staatliche Reifeprüfung. _Billiger und 
angenehmer. Aufenthalt. Programm und Auskunft kostenfrei 
durch die Direction. (8133 
tfe-GBeiellihaft nach Kiel od. Aarpfenfeisen 6 und Ritter⸗ 

/ ey ahn wird von K gaſſe 27 ſind freundliche 

ze, Bademoor, Quellſalzſeifen, einer Dame geſucht, Gef. Adreffen| Wohnungen von zwei Stuben, 
zu billigften Preiſen, Beſtelungen nach auher. |unter 8437 an bie Exp. dieler 3tg.|Eniree und 0 erben 5118 
halb werden prompt effectuirt. (6531 SE a Ah benen fol den, ſpäter Karpfenſeigen 6 . Gl 


00 


m/m Höhe. 


(8312 
Danzig, den 27. Juli 1888. 
Königliches amtsgericht XI. 


gußeiſerne Säulen, ürliche Mineralbrunnen find in friiher dies- 
rect von den Quellen SEEN auf Lager und 


9 Eiſenbahnſchienen f h Sl fortwährend neue Gendungen ein. 


Bekanntmachun zu Bauzwechen, em empfe 
In unſer Wage Mi en Browvers an 0 verzinkten Stachel⸗ 
sub Nr. 1299 bei der Firma Ernſt Güteranmeldungen erbittet zau nd r ah 1. 


Voſchmann folgender B 
eingelragen: en Perner Dampfer⸗Geſellſchaft Comtoir u. Lager: Brandg 


Der Kau Speſcherinſel oe Brunnenſchriften gratis. alt $ 
11 8 Fortuna“ en n den älteren Herrn, 
S8 lerei Nr. 18. (8464 emp kee e : 5 [der mit der Führung der mts. 
Steinkohlen i 


u. empf. z. jetzigen Einkauf billigſt \ halt jährlich 460 | ® 


* * ubRe 
Ankerſchmiedegaffe 18. 


2 e — —— w — 
fragen, 9 daß auf Beite Ensliſche u. Schlefiſche Monatskneipe 


bitte 
„ Demnmächſt iſt ebenfalls heut . i 7 er 5 
DB e Steinkohlen, ae, atterBurfcenfcafte. 
in lowie auch Ofen u. Gparherd- ür ein ſunges Mädchen welcſes Sonnabend, den 4. Auguit cr., 
f Ern ſchm 9 de einzulegen. Die holz empfiehlt zu den billigſten Seen 
daß 2 i i reifen ab Hel u. auch frei ins Kaus. 2 eine Gele ach, dei n de ee e 
tele J. Brandt, Adreſſen unter Nr. 8321 in d 


Cheater⸗Reſtaurant, 
Kohlenmarkt 34. 


a Die Exped. d. Zig. erbeten. 
d 9 Uhr Ab tt 31 5 2 „ d. Dig. 
1555 minen e Holz⸗Jaloufte⸗Fabrit 
8 riſche, mehlreiche, feine 5 Jeden dien aa Donnerſtag und 
on 


(8410 d. hat unbe- Tafel-Kartoffeln, BE von (6430 General- gent 


Danzig, den 23. Juli 1888. rderung ; 7 ö unter ſehr günſtigen Bedingungen uk li 
7 1 Damiger Mäuschen, werden ge i C. Steudel, für eine gegenieitige Hagel-Ber- große muſikaliſche 


ei! e X. —. Specht. ein pepe un 90 n de Bee, 5 mache ee a d 1% fe an Anafenein, Fr „Nünftler-Goirde, 
ehannimachung. 9 5 ö empfiehlt ihre feit Jahren be-| Bonier, Danzig, erbeten, ntree frei. . . 
Der Bean Rose u] Danzig⸗Heubude. 8 85 e geen S Seeed Neſfaurant Punfäke, 
eranfuhr des Brodes und der] Laut der, mit den Herren Gebr. raune Stute, em u den bilfisiten Preiſen. 744 8 . 9 
flotter Gänger, vollſtändig militä 15 iscourant gratis u. franco. 2 Jopengaſſe 24 (grüne Laterne). 
vom, ſofort preismerth zu ver- 8 RE innger Mann, | Nachdem die Renovation 
älli in Buchführung und Expedition[ meines Locals beendet, das 
ea de G. Deutſchland, RE e 
8 Hr + erien 1 1 = 
Kabus, Zeitung erbeten. 82 Langgaſſe 82 (am Langgaſſer Thor), Hans en Abſchrift und teſten Weng, 08 

Reitaurant „Waldhäuschen“ — 5 empfiehlt ſämmtliche Neuheiten in Babe ber Bel engen Inp dies Mittagstiſch 
7 junge hochtragende Küh =. = „H ; ichen. _ 8 5 

junge „Hofitragenbe Ntühe Herren-, Knaben- und Kinder-Hüten, | Blattes einzureichen von 12-3 Uhr & 60 Bi, 


Berent, Schöneck, i i Wiener Haarküte (wilhelm Pleſ) ſomie Wiener Chau- in erf. anftänd, Wirthimafts-| Speilen ü la car 

Pr. Stargard Order — Po ten erde un nal! ande peaux ben Golinderunzte 5 nur den neueſten E 5 5 0 1 5 9 5 Hoch ine on Nunſchne. 

7 i i Bi U ven. wird v. ſogl. geſucht. + . — A AA Nr Feten 
m @twahs|er Dampfer „to“, von Hulllätters und der face merken unter Mützen für, die Reile und Girahe 

bitte ſchleunigſt anzumelden. | -an bie Erb. dieler 1g. Erb. zo 


F. G. 


8016 A. D. poftlagernd Marienwerder. Reſtaurant 
Ein zuverläſſiger U 
SC 
für eine Dampf: Dreſchmaſchine ELISE 
von fata ae, „ c un gen keen cer 
eye, innerung zu bringen. (8455 


Cricol-Caillen und Hlouſen, Senf, e 


größte Auswahl am Platze, i r gut Itb St . r Fendt i „ 
aneh zu Sen biligfien Breiien ren Stolen. Cognac. Bekanntes Haus mi Kurhaus Weſterplatte. 


Nähe von Bahn und 
Bevor 


8383 

— — —— — j bei der Engros-Kundschaft ein- Täglich außer Sonnabend: 
„ J. Hallauer bei Ger Engros un een ein: 

» achl-Geſuch . nagafie 36 und Sifchmanht 2%. et. Offerten sub J. E. 7568 be. Militair-Concert. 


Rudolf Mosse, Berlin SW. 855 Anfeng ‚Li Uhr. 10 pf. 
S 5 e ochentagen 2 
Ein zweiter Wirtg⸗ Abonnemenisbiliis Ind an der 


Kalle zu haben. 
er a re 


aus gebildeter Familie findet 
\ a e e ee Lebte Mode, 
Ausverkauf Trmndſhafl. Garten, 
5 5 in gebildeter, nachweisli 1 2 
des Restbestandes aus dem Gold- tuchliger ee 
waaren-Lager der Concursmasse 


I e „| Lumoriſtiſche Goſrze 

. ‚ indet ſofort Stellung in ittel⸗ 5 

von O. Kasemann Nachfigr. hier, 82 W bei Sober e 6 ipꝛige 
Brodbänkengasse No. 3. 5 Leipz 


„Suche zur baldigen Uebernahme 

i eine gute Schmiede mit Wohnung 

hr, ladet die und ſonſtigen Pertinenzien. Hand- 
ſſchaft ein werhszeug im Be 


Gef. Offerk ter Nr. i 
Der engere Ausſchuß. der ae Big terbelens in 


- und Kinder-Taillen verkaufe 
e Koſt iſ (6226 


2. Diviſion. 


iger 


verkaufen. 7 2 
Reſtaurations- an ie, ‚Enge bes Geihäfte Dos ar 1 u grosse eh vos Brenn ErFEI. Qnartett⸗ u. Concert anger 
M. Looſe A 1 bei (8450 ; Ai. e- um erwaaren aller Art, Die Brennerei-Berwalfung zujHerzen Eule, Binther, Hoffmann, 
ee e e 1 W 
al Grunau nebſt 95 88 G ali cHl- 5 Adreſſen unter Nr. 8435 Corallen- und Granatschmuckgegenständen 1 An Er (843918 Air. 5 8 0 50 Pf., Kinder 25 
+ leis d 


. an den be- 
annten Orten. 09 (6399 


trags Bedingungen gegen porio- ; j 8 ; : = : Friedrich Wilhelm- 
freie Einſendung von 0,75 U daten de rade Ste Portheilhafter Ankauf. Zur Herbſtbeſtelluns offerire ich 1 95 8 1 0 


ar 

unſern Bureau-Vorſteher frei zu der Zähne, entfernt ſofort Das Gut Lipowitz per Vorſchloß 7 € f 1 | 

geſandt. 1 Rogge K 6 15 = 2 
Die Bedingungen können auch d ni 1 Dear fol im 1 N ud = \ Mas 10 59 f ie OIENRDERD DENE BA er 


5 . Munde. 5 : 5 Miederttadt, Firſchgaſſe 1, pt. - 
eee, ee inftei Igte annehmbaren Breile frei Ioon feinfter Mahlung , ei 


oll vom 1. October 1888 


15 zu Preisen, die noch:unter Fabrik-Kostenpreis gestellt sind. 
e verpachtet werden 


in der Expedition diejer © 
Jeitung abzugeben. 5 


jungen Mann. 


Mundwaſſer 


geſehen werden. d R . } 5 

Angebote ſind bis zum in ſchö 3ah 970 n a Aoeann N. 0 kation, in 3 gelegenen Mühle, wie franco jeder Bahn- mit Penſien, zu vermiethen. mit ö 

15. Auguft dis. Js., ie i i ae 10 oben BD | Die Mühle arbeitet unter Eontrole der hieſigen Berfuhsttation Weidengaſſe 32 Schlacht-Muſik, 
Vormittags 12 Uhr eimureichen, E durch (8397 Buchen, Birken ec, Gebäude des Ferner en le e e eee ift die Saal-Etage, beitehend aus ausgeführt von der volſſtändigen 
au welcher Bern fie. in Eegenwer maſſiv, todtes und lebendes In. e Zimmern nebſt Zubehör zu ver- Kapelle des A. Oſtpr. Grenadier- 


er, etwa erſchienenen Bleter 
Zeöffnet werden. 


A 5 t f 
ventar gut und übercomplett, 4 D F f d 7 tt N t äher i Kol | Regiments Nr. 4 (in Uniform) 
Langenmarkt 3. Alm. C auffeesum Bahnhof, Stadt. unge- un U ermit el een ee unter Mitwirkung des geſammten 


e eee 575 an Grunbiteuerreinertrag 3742,15 ML | aller Art unter Gehaltsgarantie zu billigſten Preiſen und coulanten Kohlengaſſe 3 en ee 
ebunden und haben eine Dar- liſt ein freundlich gut möblivtee] Während der Schlachtmuſik: 


Zimmer unter ſoliden Bedingungen Gignal- Feuerwerk. 
mit vollſtändiger guter Penſion Anfang 6 Uhr. Entree 25 Pf. 
zum 1. Auguft 1889 zu vermiethen ' 8440) E. Theil. 


r anne 
äheres daſe Treppen Kafehaus zur halben Allee. 
2. Auguit 


RR] * 2 
Chemiſche Fabrik, Danzig. e ee 
Zur Herbit-Beitellung empfehlen wir zu äußerſten Preiſen Hie en. eh (8 52 
tie: i 2 
J. Kochanski. 


unter Gehaltsgarantie: 
f Hang ze, fe mark weste Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, r 
fee ee Krebſe. 3 


- Superphosphate aller Art, 
TE ns 11 1 Poſtcolli ſchöner Kr., 2-3 Pfd En 11 0 en Kali-Salze, ſchwefelſ Ammoniak, 
Ute, 2 11. oT 72 2 
ariem Jaque fr. für- M. 3. Großze Vorſtellung. 
Auftreten auserleſener 


BETEN zg Näberes der Concursvermwalter| Jahlungsbedingungen 

daſelbſt. (8386 3 2 2 2 
fi so e Diesjähr. Ledkhanig ane de m 

Führungs- und Aualifiagtiene. in ſchöner Qualität empfiehlt REN dee e 7323 f ar Biſchoff, Danig. 
m Termine miteinu. Louis de Veer, ſſeit 6 Jahren beſtehende e — — = 


Danzig, den 20. Juli 1888 Stadtgebiet Nr. 1. 0 Fleiſcherei u. Wurft-| 


Königl. Eiſenbahn⸗Belriebs⸗ 5 2 
ans: 688 Erdbeeren, Himbeeren, waarenfabrik 


Johannisbeeren, Stachelbeeren z. mit completter Laden-Ginrichtung 
Einmachen empf. J. Bierbrauer, auch mit Waarenlager per ſofort 

5 Cangfuhr 5. Beitellungen daſelbſt oder bis zum 1. October cr. vor- 
oder per Karte erbeten. (8202 theilhaft zu verkaufen. 


englisch ledernen Hoſen, braunem verſendet p. N. na 15 Beine 1 Thomas⸗ hosphatmehl in feinſt. Mahlung. 


f gere eee ee A. Kreitler, Standuhren, üffel Die Fabrik ſteht unter Controle der Verſuchsſtation des 
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Offerten unter Nr. 8456 in der 


ed eee En geben eee e. Hille's Gas: u. Petroleum ⸗Aiotore 
2 st. 


au Mittwoch d halts erfahrenes, moſqgiſches, für gewerbliche und landwirthſchaftliche Zwecke, 


iſt ein größeres Comtoir, 


& in 8 K bi älterhaftes Mädchen oder Wittwe, 3 2 2 M auch ſe r paſſend als Bureau 
e e 010 8b 0 l = Sinuspaul son millings 0 otore ür Reiseweg; von ſo⸗ 
empfiehlt billaſt Meldurg unter Nr. 6279) f für electriſche Beleuchtung. gleich oder ſpäter zu ver- 


Albert Neumann, ed Bieler Sig. Abe 


Langenmarkt 3. Nie erſte Etage 
Kundegaſſe 38 


it per 1. October zu vermiethen 
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